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Beratung 

.......ist der Vorgang, dass 

der Berater einer anderen 

Person fachkundig 

Informationen über etwas 

gibt und Unterstützung für 

das Lösen von Problemen 

anbietet. Google 

Beratung definieren wir als eine freiwillige, meist kurzfristige, oft nur 

situative soziale Interaktion bei ......... Problemfällen zwischen einem (meist 

professionellen) Berater ...... und einem Ratsuchenden ......... 
 

Elbing, E. (1996). Zur gegenwärtigen Situation von Beratung im psychosozialen Feld. Psychologische Arbeiten und 

Berichte (PAB), München: Ludwig-Maximilians-Universität. 

Beratung definieren wir als eine freiwillige, meist kurzfristige, oft nur 

situative soziale Interaktion bei ......... Problemfällen zwischen einem (meist 

professionellen) Berater ...... und einem Ratsuchenden ......... 
 

Elbing, E. (1996). Zur gegenwärtigen Situation von Beratung im psychosozialen Feld. Psychologische Arbeiten und 

Berichte (PAB), München: Ludwig-Maximilians-Universität. 
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Beratung 

Wissen 

vergrößern 

Verhaltens-

änderung 

herbeiführen 

Probleme 

lösen 

Unterstützung 

bei 

Entscheidungen 

Vertrauen 

gewinnen 

Problem-

bewusstsein 

schaffen 

eigene 

Betroffenheit 

verdeutlichen  

Beratungs-

bedarf 

wecken 

Reaktion auf 

Rahmen-

bedingungen 

fachliche 

Kompetenz 
Kontrolle?? 
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Möglichkeiten 
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Beratung WSG- 

Kooperationen 

Beratungsintensität 

Regelungen 

Instrumente 

Maßnahmen 

Beratung WRRL 

Beratungskulissen der Wasserschutzberatung 
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Beratungstätigkeiten  Basisdaten 

Kooperationsvereinbarung 

Düngeempfehlung 

Ausgleichszahlung 

Arbeitskreis 

Nmin-Gehalte Frühjahr 

Nmin-Gehalte Herbst 

Schlagkarteien  

N-Bilanz 

Nutzungskartierung 

Nutzernachführung 

Kontrollfahrten 

Übertretungen 

Auffälligkeiten 

Beratungsanfragen 

Informationsveranstaltung 

Feldbegehung 

vegetationsbegleitende 

Beratung/Düngeberatung 

Erfolgskontrolle 

Gewinnung Basisdaten 

Dokumentation 

Kontrolle 

Beratungsaufgaben der Wasserschutzberatung 
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Erfolge 
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Wie messe ich die Erfolge? 

Messgrößen („harte“ Parameter) 

.... Nitratgehalte im Grundwasser 

.... Rest-N-Gehalte 

.... Bilanzsalden 

 

„weiche“ Parameter 

.... Rückmeldungen  Beratungsangebot 

.... Teilnahme an Angeboten 

.... Zugriffe auf Beratungsangebote 

.....Wissens- und Kenntnisvertiefung 
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..... Nitratgehalte im Brunnen 
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..... Nmin-Gehalte im Herbst 
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..... Stickstoffbilanzsalden (Schläge) 
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..... Stickstoffbilanzsalden (Hoftor) 
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..... Entwicklung der Beratungsangebote 
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Grenzen 
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Geringere Grundwasserneubildung 

aus: Kopp et al. 2018: Entwicklung von Bodenwasserhaushalt und Grundwasserneubildung in Baden-

Württemberg, Bayern, Rheinlad-Pfalz und Hessen 1951-2015 
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aus: Kopp et al. 2018: Entwicklung von Bodenwasserhaushalt und Grundwasserneubildung in Baden-

Württemberg, Bayern, Rheinlad-Pfalz und Hessen 1951-2015 

höhere Herbsttemperaturen 
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....zunehmender Maisanteil 
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...zunehmende organische Düngung 
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.... Grünlandumbrüche 

 

.... trockene Jahre 

 

.... gegenläufige Beratung 

 

.... Vereinbarung von Beratung und Kontrolle 

 

.... Körnerleguminosenanbau ohne entsprechendes 

Nacherntemanagement 

 

.... fehlender Lagerraum für organische Dünger  

weitere Herausforderungen sind unter 

anderem: 
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Die Probleme der Wasserschutz-Beratung: 

.... geringes Verständnis für die Mechanismen der 

Beratung und die Beratungswirkung 

 

.... fehlende Instrumente und Maßnahmen 

 

.... Mängel im Ordnungsrecht und Vollzugsdefizit 

 

.... Handhabung der Erfolgskriterien als starre 

Grenzwerte 

 

.... die Ausbildung im Landwirtschaftsbereich 

(Hochschule bis Berufschule) ist bezüglich der 

Schutzgüter Boden, Wasser Luft vollkommen 

unzureichend! 
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Beratung 

Beratung muss 

der Komplexität 

des Problems 

gerecht werden 

Beratung wirkt 

nachhaltig 

aber nicht 

kurzfristig 

Beratung 

braucht Zeit 

Ausbildung im 

Landwirtschaftssektor 

muss verbessert 

werden 

Beratungswirkung 

hängt von den 

Rahmenbedingungen 

ab 

Fazit 

Beratung kann 

nicht alles 

abpuffern! 

....und kann 

das 

Nitratproblem 

nicht alleine 

lösen! 

Beratung 

braucht 

Maßnahmen und 

Instrumente 
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit! 
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• Die Beratung hat keinen Einfluss auf die 

Rahmenbedingungen 

– Kontraproduktive, erschwerende Regelungen im 

Ordnungsrecht 

– Privat- und Industrieberatung verfolgen die Ziele der 

Gewinnmaximierung 

– Agrarpreise 

• Zu wenig Wirtschaftsdüngerlagerraum 

– rechtliche Regelungen erfolgen nicht! 

• Maßnahmen sind schwer umzusetzen 

– bürokratische Hemmnisse bei Agrarumweltmaßnahmen 

– Agrarumweltmaßnahmen sind oft nicht zielgerichtet sondern 

sollen „alles auf einmal richten“ 

– Doppelförderungsproblem 
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 Heraus-

forderungen 
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Was messe ich mit der Bilanzierung? 

Schlagbilanz 

• Gleichgewicht zwischen Input und Output 

• Güte der Einschätzung des Ertragspotenzials 

• realistische Anrechnung der organischen Dünger 

 

Hoftorbilanz 

• Stickstoffeffizienz im Betrieb 

• Gleichgewichte/Ungleichgewichte Input/Output 

• Nährstoffüberhänge in der Fütterung 

 

 Bewertung eines möglichen Belastungspotenzials 
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aber:  

einzeln sind die Erfolgs-

parameter nur die Hälfte 

wert: 

Beispiel gute Hoftorbilanz 

bei extremen Reststick-

stoffgehalten..... 
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..... Direktzugriffe Website 
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.....steigende Rapsdüngung im Herbst 



S
C

H
N

IT
T

S
T

E
L

L
E

 B
O

D
E

N
 

In
g

e
n

ie
u

rb
ü

ro
 f

ü
r 

B
o

d
e
n

- 
u

n
d

 G
ru

n
d

w
a
s
s
e
rs

c
h

u
tz

 

Vertrauensbildung 
Datenaufnahme 

Sondierung 

Intensivberatungsphase 
Kommunikationsphase 

 

Unterstützungsberatung, 
Auffrischungsberatung 

spezielle Probleme lösen 

t (Jahre) 

1 2 3 ....... ...... ...... ....... ....... 

Schema: Beratungsphasen und Beratungswirkung 

Beratungsbeginn Beginn 

Beratungsintensivphase 

Ende 

Beratungsintensivphase 

Beratungswirkung 

Beratungsintensität 


